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Um die Klimaziele 2045 der Bundesregierung und eine weitgehende Treibhausgasneutralität zu
erreichen, ist eine umfassende Dekarbonisierung der Wärmeversorgung erforderlich. Wichtige
Bausteine der benötigten Transformation des Wärmesektors bilden dabei der Ausbau einer
klimafreundlichen Fernwärmeversorgung, der breite Einsatz effizienter Wärmepumpen und die
Nutzung saisonaler Wärmespeicher.
Im Forschungsvorhaben HeatSHIFT befasst sich ein Projektkonsortium unter Leitung der
Hochschule Kempten mit der optimalen Einbindung von Hochtemperaturwärmepumpen in
bestehende Fernwärmenetze. Hochtemperaturwärmepumpen sind in der Lage, Abwärme oder
saisonal zwischengespeicherte Überschusswärme auf höheren Temperaturniveaus von über 120
°C nutzbar zu machen. Diese Betriebstemperaturen sind in Fernwärmenetzen weit verbreitet.
Innerhalb von HeatSHIFT bildet das IEAT – Institut für Energie- und Antriebstechnik der Hochschule
Kempten auf Basis moderner Prozesssimulationen Wärmepumpen, Wärmeerzeugungsanlagen
und -verteilnetze sowie saisonale Wärmespeicher detailgetreu nach. Das IGE – Institut für
Gebäude- und Energiesysteme der Hochschule Biberach erstellt im Rahmen von HeatSHIFT ein
Modell für einen saisonalen Erdwärmesonden-Speicher, welches in Kooperation mit dem IEAT in
die kommerzielle Kraftwerks-Simulationsumgebung EBSI-LON®Professional integriert wird. Der
Erdwärmesonden-Speicher wird dabei mithilfe des Superpositionsprinzips von gfunctions
modelliert. Die Integration in die Simulationsumgebung EBSILON erfolgt über das Python-
Interface im Werkzeug EbsScript.
Vorgestellt werden die untersuchten und entwickelten Modellierungsansätze, deren Umsetzung
und Integration in die übergeordnete Simulationsumgebung sowie beispielhafte Simula-
tionsergebnisse.
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